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Am Abend nach dem Besuch im Forschungsinstitut saß Josiah 
noch lange mit seinen Eltern zusammen und redete mit ihnen 
darüber, dass Leo und Ben ihn in der „Jugend-Forscht-AG“ oft 
geärgert hatten, dass sie bei dem Ausflug ins Institut aber netter 
gewesen waren.

„Es ist gut, dass du uns davon erzählt hast“, sagte Mama. 
„Wenn ich dich richtig verstanden habe, haben dich die Sprüche 
der beiden ganz schön geärgert, aber die anderen in der Gruppe 
sind alle nett zu dir und du fühlst dich da eigentlich sehr wohl.“

Josiah nickte. „Genau. Ich hatte schonmal überlegt, mit Herrn 
Schulz über die beiden zu sprechen, aber ich will sie nicht verpetzen.“

„Bescheid zu sagen, wenn man ständig geärgert wird, ist kein 
Petzen, Josi. Und wenn es schlimmer wird, kannst du auf jeden 
Fall mit Herrn Schulz reden, oder wir sprechen mit ihm.“ Josiah 
hörte an Papas Stimme, wie sauer er auf Ben und Leo war. Wenn 
eines seiner Kinder fies behandelt wurde, hörte bei ihm der Spaß 
auf. Josiah war sehr erleichtert darüber, dass seine Eltern ihn im-
mer unterstützten.

Mama stimmte zu. „Wenn die beiden dich weiter ärgern, gibt es 
auf jeden Fall viele Möglichkeiten, etwas dagegen zu tun. Für heute 
würde ich vorschlagen, dass wir für die Situation beten und Gott 
bitten, dass das Ärgern aufhört.“ Dass machten die drei auch, und 
als Josiah in seinem Bett lag, war er ganz ruhig. Mit Mama, Papa 
und Gott auf seiner Seite konnte eigentlich nichts passieren.

Am nächsten Morgen las Tabitha vor der Schule aus dem An-
dachtsbuch vor. Der Vers für den Tag war: Lass dich nicht vom 
Bösen besiegen, sondern besiege das Böse mit dem Guten! Josiah 
hatte eine Idee ...

Zwei Wochen später kam Herr Schulz ganz aufgeregt in die 
AG-Stunde. „Ihr habt den zweiten Platz gemacht, Ben und Leo! 
Herzlichen Glückwunsch! Ich wusste ja gar nicht, dass ihr 
bei dem Wettbewerb mitge-
macht habt!“

Ben und Leo schauten sich 
verdutzt an. „Was denn für 
ein Wettbewerb?“

„Na hier! Der Nach-
wuchswettbewerb der 
Architektenkammer!“ 
Herr Schulz hielt den 
beiden ein Schreiben 
unter die Nase. „Die 

Preisverleihung ist nächsten Monat im Landtag, und ihr dürft je-
der noch zwei Personen mitbringen.“

„Aber wir haben uns doch nirgendwo angemeldet.“ Ben runzel-
te die Stirn. „Vielleicht ist ein Fehler passiert?“

Jetzt kamen auch Herr Schulz Zweifel, und er schaute sich den 
Brief nochmal genauer an. „Doch, hier stehen wirklich eure Na-
men: Auf Vorschlag von Josiah Kuhn geht der zweite Preis an Ben 
Meier und Leo Baum.“

„Josiah, hast du uns etwa angemeldet?“, fragte Leo erstaunt.
Josiah lächelte verlegen. „Na, ich dachte, der Wettbewerb für 

innovatives Bauen passt doch super zu eurem Entwurf für ein 
Niedrigenergiehaus. Und weil ihr das für den Tag der Offenen Tür 
schon alles genau beschrieben hattet, brauchte ich nur Fotos von 
euren Postern und eurem Modell einzureichen.“ Natürlich woll-
ten die AG-Kinder jetzt alles ganz genau wissen, und Herr Schulz 
las die Begründung für die Platzierung aus dem Schreiben vor. 
In dem Brief stand auch, dass es ein Preisgeld von 200 Euro gab 
und ein wichtiger Politiker bei der Preisvergabe dabei sein würde. 

Nach der AG wartete Ben vor der Tür auf Josiah. „Josiah, das 
war wirklich total nett, dass du uns angemeldet hast. Ich weiß, 
dass ich in letzter Zeit oft gemein zu dir war. Das tut mir echt leid. 
Und ich würde mich freuen, wenn du mit zu der Preisverleihung 
kommst. Würdest du das machen?“

„Klar!“, sagte Josiah und schlug in Bens ausgestreckte Hand 
ein. ‚Danke, Herr Jesus, dass du mir geholfen hast, Böses mit 
Gutem zu besiegen!‘, betete er leise.
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Bestell ihn dir auf Seite 5

nach Hause ...

Wenn irgendwo ein Haus gebaut wird, braucht es 
einen Architekten. Das sind Leute, die auf der einen 
Seite gute Ideen haben, wie so ein Gebäude aussehen 
kann und auf der anderen Seite Ahnung haben, was 
geht und was nicht. In der Regel haben sie ein paar 
Jahre dafür studiert – das ist schon ein anspruchs-
voller Job. Heraus kommen dabei oft wirklich inter-
essante Ergebnisse. Auf Seite 6 kannst du ein paar 
davon sehen …

Wusstest du, dass auch Gott Interesse an Gebäuden 
hat? Zumindest an einigen … Lies doch mal die Bibel-
geschichte auf Seite 4 und die Fotostory auf Seite 18!

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir

2 3

Hallo! 33Seite3

Ralf

Das Thema 

im nächsten VT ist

Wetterereignisse

DRIN:
DASSTECKT

INFO

Übrigens: Architektur ist die Baukunst. Ein Architekt zeichnet und gestaltet ein Gebäude und überwacht dann auf der Baustelle, dass alles auch richtig herauskommt.

Valerie

Böses
und

Gutes

INFO

Architekten der Bibel: Darauf übergab David seinem Sohn Salomo den Plan für die Vorhalle und die dazu-gehörenden Bauten [..]. 

Die Bibel: 
aus 1. Chronik 28 Vers 11

So, Freunde - 
dann machen wir uns mal 

einen Plan ... Denn jeder weiß: 
Gründliche und gute Planung 

erspart am Ende viel 
unnötige Arbeit!



du dir das vorstellen: Die Bibel berichtet von 80.000 Arbeitern in 
den Steinbrüchen und 70.000 Lastenträgern, welche die großen 
Quadersteine zur Baustelle brachten. Doch Steine allein reichten 
nicht aus. Zum Bau des Tempels wurde auch eine ganze Menge 
Holz benötigt. Auch hier wollte Salomo nur das Beste verwenden. 
Das war das Zedernholz vom Libanon. Hiram, der König von Ty-
rus, der über den Libanon regierte, war ein guter Freund seines 
Vaters David gewesen. Salomo schrieb Hiram von seinem Vorha-
ben, Gott einen Tempel zu bauen und Hiram freute sich, Salomo 
dabei helfen zu können. So bekam Salomo das beste Holz für den 
Tempel Gottes.

Der Tempel
Die Holzfäller bekamen Verstärkung aus Israel. 30.000 Männer 
arbeiteten wechselweise mit ihnen zusammen und fällten die 
Bäume. Sie brachten die Baumstämme an die Meeresküste und 
banden sie zu Flößen zusammen. An der Küste entlang wurden 
die Flöße nach Israel gebracht, wo die Stämme von den Bauleu-
ten Hirams für den Tempel bearbeitet wurden. Langsam wuchs 
der Tempel zu einem wunderschönen Ort heran. Alles wurde 
herrlich verziert, überall war kostbares Gold zu sehen. Salomo 
ließ die Innenwände mit Zedernholz verkleiden und das Holz mit 
reinem Gold überziehen. Und überhaupt sparte er an nichts – 
alles sollte zur Ehre Gottes einmalig schön werden. Nach sieben 
arbeitsreichen Jahren wurde der Tempel fertig gestellt. Zu guter 
Letzt ließ Salomo die Bundeslade mit den zehn Geboten ins Al-
lerheiligste des Tempels bringen. Der Tempel erstrahlte in Pracht 
und Schönheit. 

Die Feier zur Einweihung des Tempels war ein großes Fest. Ganz 
Israel war versammelt, um Gott anzubeten. Ihm allein wollten sie 
Ehre und Anbetung geben. Und dann geschah es: Die Herrlichkeit 
Gottes erfüllte den Tempel. Gott war da. Jeder konnte es sehen. 
Nach der Einweihung des Tempels pilgerten die Israeliten einmal 
im Jahr dorthin, um Gott anzubeten. 

Den Tempel gibt es schon lange nicht mehr. Er wurde zerstört. 
Aber jeder, der den Herrn Jesus angenommen hat, der hat die 
Möglichkeit, Gott anzubeten und ihm einen Ehrenplatz in seinem 
Leben zu schenken.
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Hast du eine Bibel?Dann lies mal 1. Könige 5-8!

Wilhelm

4 55

Bibel Rätsel

Ein wundersamer Traum
Hast du schon von König Salomo gehört? Er lebte vor fast dreitau-
send Jahren. Seine Weisheit und sein Reichtum waren legendär. 
Hatte er seinen Reichtum durch viele Kriege errungen? Nein! Hat-
te er seine Weisheit durch langes Studieren erlangt? Nein! Gott 
hatte Salomo beides geschenkt. In einem Traum war ihm Gott be-
gegnet und hatte Salomo gefragt, was er sich als König von Israel 
denn wünschen würde. Salomo wollte das Land in Gottes Sinn 
regieren und genau darum bat er Gott. Das gefiel Gott und so 
schenkte er Salomo nicht nur die nötige Weisheit, sondern auch 
Reichtum und Frieden mit allen Völkern ringsum. Damals gab es 
den Tempel in Jerusalem noch nicht, doch hatte der Vater Salo-
mos, König David, Vorbereitungen für den Bau getroffen. (Zuvor 
gab es die Stiftshütte als Ort, an dem die Israeliten Gott anbeten 
konnten. Die hatte Mose nach genauen Anweisungen Gottes in 
der Wüste bauen lassen.) Die Stiftshütte war ein Zelt und David, 
wie auch Salomo kam es ungerecht vor, dass sie in einem Palast 
wohnten, während für Gott nur ein Zelt da war. Sie wollten Gott 

das Beste geben, das sie hatten. Und nun, wo ringsum Frieden 
herrschte, konnte Salomo mit dem Bau beginnen.

Ein guter Freund
Dabei war Salomo klar: Gott, der Himmel und Erde gemacht hat, 
wohnt nicht in einem von Menschen gebauten Tempel. Nichts 
und niemand ist so groß wie Gott. Aber der Ort, an dem Gott ge-
ehrt und angebetet werden kann, der sollte etwas ganz Besonde-
res werden. Das bedeutete auch eine ganze Menge Arbeit: Dort, 
wo der Tempel entstehen sollte, konnte man eine Großbaustel-
le sehen. Es gab riesige Steinbrüche, in denen viele Arbeiter die 
Steine für den Tempel herausbrachen und bearbeiteten. Kannst 

Haus Ein 
für Gott

INFO

Gewusst? Ein Architekt muss vieles können. Er ist ein Techniker, Künstler und Manager. Er muss Pläne zeichnen, die Kosten berechnen und mit Bauherren verhandeln.

INFO

Wohnungsbau nach Plan: 

So lass die Wohnung nach 

dem Bauplan aufrichten, 

der dir auf dem Berg 

gezeigt worden ist. 

die Bibel: 2. Mose 26 Vers 30



Pinnwand

Bunt und bunter

Außergewöhnliche Formen, Farben und jede 

Menge Pflanzen – sogar kleine Bäume wachsen 

auf dem Dach der grünen Zitadelle in Magde-

burg. Dieses Gebäude wurde vom bekannten 

Künstler Friedensreich Hundertwasser geplant. 

Sein außergewöhnlicher Stil kann in vielen 

Städten der Welt bewundert werden.

�auwerke

Hoch, höher, am höchsten
Viele der höchsten Gebäude der Welt 
stehen in asiatischen Ländern – so 
auch der höchste Wolkenkratzer, der 
2010 in Dubai (Vereinigte Arabische 
Emirate) gebaut wurde. Mit einer 
Höhe von 828 Metern und 163 Eta-
gen ist der „Burj Khalifa“ ungeschla-
gener Spitzenreiter.

Außer-

gewöhnliche

Foto: Ray Harrington / unsplash.com

Foto: Jeff Tumale / unsplash.com

6

Der Vater zum 

Sohn in der 

Weihnachtszeit: „Zünd 

schon mal den Baum an!“

Der Sohn ein paar Minuten 

später: „Soll ich die 

Kerzen auch noch 

anzünden?“ Max hat das 
ganze Gebäck auf-

gegessen. Seine Mutter meint: „Hast du denn nicht an den Rest der Familie gedacht?“ Max: „Doch, deswegen habe ich 
mich ja so beeilt!“

kunterbunt

7

„Paul, warum nennt man unsere Sprache Muttersprache?“„Weil Papi nie zu Wort kommt!“

Der vergessliche 

Professor hat einen Elefanten 

operiert. „Also, diesmal haben 

wir bestimmt keine Instrumente 

im Patienten liegen gelassen“, 

sagt er. Auf einmal wird er 

unruhig und ruft: „Aber wo ist 

denn Schwester Hilde ...?“

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

Der kleine Sohn eines 

Indianers kommt zum ersten 

Mal in die Schule. „Wie heißt 

du denn?“, fragt der Lehrer.

„Kleiner Vogel, der laut singend und 

zwitschernd durch die Wälder fliegt.“

„Das ist aber ein langer und 

schöner Name – wie nennt dich 

denn deine Mutter?“

„Piep!“

„Vati, kann ich 

dich mal kurz unter 

drei Augen sprechen?“

„Du meinst wohl unter 

vier?“ „Nein, eins sollst 

du ja zudrücken!“

Jolien

Schiefer als gedacht

Weltbekannt ist auch der schiefe Turm von Pisa. Aber wusstest 

du schon, warum er so schief ist? Das liegt an dem sandigen 

Boden, der unter dem Gewicht des Turms verformt wurde und 

so dafür sorgte, dass dieser sich neigte.

Foto: Jirayu Koontholjinda / unsplash.com

Wie in der Wüste

Was ist hier passiert? Gab es einen Unfall mit riesigen Tellern, die nun in 

einem wilden Durcheinander am Straßenrand liegen? Dieses moderne 

Museum steht seit 2019 in Katar, einem Land mit vielen Wüstengebieten. Die 

Idee war es nämlich, ein Gebäude zu bauen, das die Struktur von Sandrosen 

aus der Wüste hat.

Foto: Hannes Köttner / unsplash.com Fest im Griff 
Von dieser Brücke aus 
schaut man über die 
Gebirge und den Regen-
wald bis zum südchinesi-
schen Meer. Die „goldene 
Brücke“ steht in Vietnam 
und wird von zwei riesi-
gen Händen aus Stahl 
und Fiberglas gehalten.

Foto: Jasper Wilde / unsplash.com

Weiße Segel

Ein Gebäude mit Dächern, die den weißen Se-

geln der Boote im Hafen von Sydney ähneln. 

Dieses Opernhaus wurde durch die besondere 

Bauweise zum Wahrzeichen Australien. Vor al-

lem die gekrümmten Dächer waren für die Ar-

chitekten schwierig zu berechnen und zu planen.

Foto: Jasper Wilde / unsplash.com

Einbrecher 
beim Studenten: 

„Keinen Laut, 
ich suche nur ihr Geld!“

„Einen Moment“, 
sagt der Student, 
„ich suche mit!“

INFO

Aha: Nur noch wenige Architekten arbeiten heute allein. Meist spricht man von Architekturbüros. Da können mehrere Leute ihre Ideen austauschen und die Arbeiten verteilen.



Entlang dieser Linie knicken!

sein. Er ist nicht bereit, G
ottes G

röß
e anzuer-

kennen! Pharao w
ill sein eigener G

ott sein. W
er 

ist in deinem
 Leben König?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 8,12-15!

Keine C
hance!

Jetzt geht gar nichts m
ehr: D

ie M
agier geben 

ihr B
estes, aber es reicht nicht. A

us Staub et-
w

as Lebendiges zu erschaff en, ist nur für G
ott 

m
öglich. D

ie M
agier sind w

eise und sehen das 
ein. W

as sagen sie zum
 Pharao (Vers 15)? H

ier 
hat G

ott seine Finger im
 Spiel. W

ie reagiert 
Pharao? Er ist im

m
er noch nicht bereit, G

ottes 
M

acht und seine G
röß

e anzuerkennen. Er w
ill 

niem
and über sich akzeptieren. U

nd das, ob-
w

ohl sein eigenes Volk sehr unter den M
ücken 

zu leiden hat. 
Schaff st du es, das eigene „Ich“ zu überw

in-
den? G

ott liebt den ehrlichen Versager!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 8,16-20
!

Klare G
renzen

Stell dir vor, dein Z
uhause ist voll m

it Stechfl ie-
gen. D

ein B
ett, dein Schreibtisch, dein B

oden, 
die K

üche …
 einfach alles. D

u kannst nichts es-
sen, w

eil im
m

er diese Stechfl iegen rum
schw

ir-
ren. N

achts kannst du nicht schlafen, w
eil sie 

dich stechen und es juckt. U
nd dann siehst du 

rüber zu deinen N
achbarn, dem

 Volk G
ottes. 

D
ort gibt es keine einzige Fliege. Sie können gut 

schlafen und in R
uhe essen. 

W
er kann den Stechfl iegen sagen, w

o sie sich 
aufhalten sollen? W

er hat diese klare G
renze ge-

setzt? G
ott! H

alte dich zu ihm
.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 8,21-28!

Jahw
e und M

ose
M

ose 
hatte 

eine 
echte 

und 
tiefe 

B
eziehung 

zu G
ott. Sie w

aren im
 G

espräch m
iteinander 

und M
ose arbeitete und redete in G

ottes A
uf-

trag. W
as sagt M

ose dem
 Pharao und w

arum
? 

M
ose sagt, dass die Stechfl iegen am

 nächsten 
M

orgen verschw
inden w

erden. Er tut das im
 

Vertrauen auf G
ott, um

 G
ottes G

röß
e dadurch 

sichtbar zu m
achen. M

ose zw
eifelte nicht da-

ran, dass G
ott diese M

acht besitzt. W
ie pfl egt 

M
ose die B

eziehung zu G
ott (Vers 27)? Er zog 

sich zurück und opferte und betete zu G
ott. 

M
ach es auch so: N

im
m

 dir Z
eit für G

ott und 
rede m

it ihm
!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 9,1-7!

G
ott m

acht einen U
nterschied

G
ott droht dem

 Pharao G
ericht an, sollte er 

nicht auf M
ose hören und das Volk G

ottes zie-
hen lassen. W

elches G
ericht kündigt M

ose dem
 

König Ä
gyptens an (Vers 3)? D

ie genannten Tie-
re w

urden alle zum
 A

rbeiten und/oder Essen 
gebraucht. Sie w

aren also sehr w
ertvoll für die 

M
enschen dam

als. D
och G

ott m
acht einen U

 _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ (Vers 4)! D

as V
ieh der Israeliten 

blieb am
 Leben.

W
ie gut, dass G

ott heute auch einen U
nter-

schied 
zw

ischen 
C

hristen 
und 

N
ichtchristen 

m
acht. W

elche fallen dir ein?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

bar, dass w
ir durch den G

lauben an Jesus C
hristus 

nicht in der Finsternis bleiben.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 39,1-7!

D
avid brennt w

as auf der Seele
D

er Psalm
schreiber D

avid hat eine Erkenntnis ge-
w

onnen, die ihn derm
aß

en beschäftigt, dass er 
sich quält, bis er sie nicht m

ehr für sich behalten 
kann. Es platzt förm

lich aus ihm
 heraus: Er hat ver-

standen, dass das Leben plötzlich sehr kurz w
irkt, 

w
enn m

an vom
 Ende her schaut. U

nd dann zieht 
er ein erschreckendes Fazit über den M

enschen. 
Schreib hier den 7. Vers auf und beantw

orte ehr-
lich, ob das auch auf dich zutriff t: _____________
_________________________________________
_________________________________________

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 39,8-14!

G
ott bleibt

N
achdem

 
D

avid 
die 

Vergänglichkeit 
des 

M
en-

schenlebens beklagt, beleuchtet er im
 zw

eiten Teil 
des Psalm

s die andere Seite: G
ott bleibt im

m
er 

derselbe. U
nd er ist es auch, der alles im

 G
riff  hat 

und jedem
 M

enschenleben ein Ende setzen kann. 

D
ieser G

edanke fl öß
t D

avid einerseits H
off nung 

ein, aber andererseits hat er auch groß
e Ehrfurcht 

vor diesem
 m

ächtigen G
ott. 

W
elche Verse unterstreichen w

elchen G
edanken? 

H
off nung: Vers ______, Ehrfurcht: Vers ______

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kann ich d

en 

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 9,1-7!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 9,1-7!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 8,21-28!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 8,21-28!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 8,16-20
!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 8,16-20
!

 
 

 
Lies heute Psalm

 39,8-14!
 

 
 

Lies heute Psalm
 39,8-14!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 8,12-15!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 8,12-15!

Lösung vom
 R

ätsel auf der Vorderseite:
1. W

asser zu Blut; 2. Frösche; 3. M
ücken; 4. Stechfl iegen; 5. Viehpest; 6. 

G
eschw

üre; 7. H
agel; 8. H

euschrecken; 9. Finsternis; 10. Tod der Erstgeburt

 
 

 
Lies heute Psalm

 39,1-7!
 

 
 

Lies heute Psalm
 39,1-7!

IN
FO

D
ie Psalm

en: Eine Sam
m

lung (150) von 
Liedern, G

ebeten und G
edichten. D

ie Psalm
en 

loben G
ott und berichten auch von persönlichen 

N
öten, Sorgen und Problem

en. V
iele Psalm

en 
zeigen, w

ie groß
 und m

ächtig G
ott ist und 

m
achen dir M

ut, G
ott ganz zu vertrauen. 

D
ie m

eisten Psalm
en stam

m
en von D

avid 
(über 70), dem

 großen König Israels – teilw
eise 

schrieb er sie auch, bevor er König w
urde. 

A
ndere sind von Salom

o, A
saph und w

eiteren 
Schreibern. A

lle Psalm
en sprechen von 

einer tiefen und engen B
eziehung zu G

ott – 
und deren A

usw
irkung auf das Leben. 

O
ft führt das zu Lob und D

ank.

Foto: ekamelev / unsplash.com
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Lies heute 2. M

ose 5,1-5!

„Jahw
e“ – w

er ist das überhaupt?
D

iese Frage stellt der P
harao in Vers 2. Er ist 

verärgert, w
eil es noch jem

anden über ihm
 

geben soll. D
abei ist er doch der m

ächtigs-
te M

ann. W
er sollte ihm

 da etw
as befehlen? 

N
och dazu kom

m
t, dass er diesen „Jahw

e“ gar 
nicht kennt. Jahw

e w
ird im

 A
lten Testam

ent als 
N

am
e für G

ott gebraucht. D
er P

harao w
ollte 

nichts von G
ott w

issen. In den nächsten K
api-

teln siehst du, dass das überhaupt keine gute 
Entscheidung w

ar. 
N

ein zu G
ott zu sagen ist w

irklich krass und 
sogar lebensm

üde. W
eiß

t du, w
er G

ott ist?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 5,6-9!

Jetzt kom
m

t‘s hart!
W

as w
ollten M

ose und A
aron beim

 Pharao er-
reichen (Vers 1)? Irgendw

as hat da w
ohl nicht 

so ganz geklappt. D
ie B

itte, die sie an den Pha-
rao richten, bew

irkt genau das G
egenteil. D

er 
Pharao w

ird zornig und lässt es das Volk Israel 
m

it aller H
ärte spüren. W

as befi ehlt er (Vers 
7-9)? Ist das nicht unfair? W

ieso greift G
ott 

nicht ein und w
ie m

üssen sich M
ose und A

aron 
gefühlt haben? 

O
ftm

als verstehen w
ir G

ottes H
andeln nicht. 

D
ann ist es w

ichtig, auszuhalten und zu ver-
trauen! G

ott schläft nicht. D
as zeigt sich in der 

w
eiteren G

eschichte.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 5,10
-14!

N
ur m

it G
ew

alt!
D

er Pharao hatte viele Sklaventreiber einge-
setzt, um

 das Volk Israel zu kontrollieren und 
anzutreiben. 

D
iese 

Sklaventreiber 
ernannten 

A
ufseher aus dem

 Volk Israel, die ihr eigenes 
Volk überw

achen m
ussten. W

ie w
ürdest du dich 

fühlen, w
enn du deine eigenen Leute antreiben 

m
üsstest? Könnten die A

ufseher nicht einfach 
streiken? Lies nochm

al Vers 14! A
uch die israeli-

tischen Sklaventreiber w
erden geschlagen. 

Entlang dieser Linie knicken!

Z
auberern, dasselbe zu tun? G

ibt G
ott ihnen die 

Vollm
acht? N

ein, aber w
er könnte es dann sein? Es 

gibt nur einen, dem
 G

ott so viel M
acht gibt. D

as ist 
Satan, der seinen M

achtbereich auf der Erde aus-
nutzt, um

 m
öglichst viel Schaden anzurichten. 

D
as m

üssen w
ir beachten und aufpassen, dass 

Satan sich nicht in unser Leben schleichen kann. 
Ist G

ott in deinem
 Leben am

 W
erk? M

ach ihm
 so 

viel Platz w
ie m

öglich in deinem
 H

erzen!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 7,26-29!

D
ie zw

eite Plage
W

as tut Pharao nach der ersten Plage (Kapitel 7 
Verse 22-23)? H

ättest du auch so gehandelt? N
un 

beschreibt G
ott die zw

eite Plage: Es sollen sehr 
viele Frösche kom

m
en. Sie w

erden im
 ____ (SH

U
A

 
– Sortiere richtig!), im

 ____ (ETB
T), im

 ________ 
(FB

O
KC

EH
A

N
) 

und 
einfach 

überall 
sein. 

N
och 

dazu 
w

ird 
es 

w
ahrscheinlich 

ein 
ganz 

schöner 
Krach gew

esen sein, w
enn überall Frösche sitzen, 

und w
ild durcheinander quaken. M

an konnte kei-
nen Schritt tun, ohne auf einen Frosch zu treten.

W
ärst du auf diese Idee der Plage gekom

m
en? 

G
ott ist ziem

lich kreativ in seinem
 H

andeln.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 8,1-3!

G
leichstand?

G
ott hat bisher zw

ei Plagen geschickt und M
ose 

und A
aron haben sie ausgeführt. D

ie ägyptischen 
M

agier konnten diese Plagen nachm
achen. A

lso 
steht es jetzt 2 zu 2, oder? 

W
ir dürfen dabei nicht vergessen, dass G

ott die 
Plagen ausgedacht hat. D

ie M
agier m

achen es 
nur nach. Interessant ist auch, dass sie die Plagen 
dadurch noch schlim

m
er m

achen! Sie rufen noch 
m

ehr Frösche herbei, anstatt sie zu beseitigen. 
G

ott hat hier alles in der H
and. Er kann tun und 

lassen w
as er m

öchte. Vertraue keiner anderen 
M

acht, auch w
enn es noch so toll aussieht!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 8,4-11!

M
achtlos

Jetzt kom
m

en die M
agier nicht m

ehr m
it. Sie konn-

ten die Plage nachm
achen, aber sie nicht beenden! 

D
er Pharao m

uss sich dazu herablassen, M
ose und 

A
aron zu bitten, dass G

ott die Frösche w
egnim

m
t. 

Er hat verstanden, dass er allein nichts gegen die 
Froschplage ausrichten kann. W

as tut G
ott? 

W
ie hättest du an Pharaos Stelle gehandelt? Er 

m
uss ein sehr harter und stolzer M

ann gew
esen 
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Lies heute 2. M
ose 8,4-11!

Jetzt kom
m

en die M
agier nicht m

ehr m
it. Sie konn-

ten die Plage nachm
achen, aber sie nicht beenden! 

D
er Pharao m

uss sich dazu herablassen, M
ose und 

A
aron zu bitten, dass G

ott die Frösche w
egnim

m
t. 

Er hat verstanden, dass er allein nichts gegen die 

W
ie hättest du an Pharaos Stelle gehandelt? Er 

m
uss ein sehr harter und stolzer M

ann gew
esen 
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B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!
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D
as zw

eite B
uch M

ose ist das B
uch 

der Sehnsucht nach Freiheit. D
ie Israeliten 

(H
ebräer) leben als N

achkom
m

en Jakobs seit 
40

0
 Jahren in Ä

gypten. Z
unächst w

aren sie 
gern gesehene G

äste – aber irgendw
ann re-

gierte ein König (Pharao), der das inzw
ischen 

entstandene Volk zu Sklaven m
achte und sie 

als billige A
rbeitskräfte unterdrückte. D

och die 
Sehnsucht nach B

efreiung w
ar stärker als der 

D
ruck des Pharao. G

ott bereitet inzw
ischen 

den Plan zur R
ettung vor. M

ose w
ird geboren 

und eine spannende Entw
icklung beginnt. 

K
einer hätte für m

öglich gehalten, w
elcher 

Plan m
it G

ottes H
ilfe in B

ew
egung geriet ...
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Lies heute 2. M
ose 7,26-29!

B
ringe die Plagen in die richtige R

eihenfolge:

(D
ie Lösung fi ndest du auf der R

ückseite)

Tod der 

Erstgeburt
H

agel

H
euschrecken

M
ücken

Viehpest

W
asser zu Blut

G
eschw

üre

Finsternis
Frösche

Stechfl iegen
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Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Römerlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 
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Das brauchst du:
- Butterkekse
- Puderzucker
- Zitronensaft oder Wasser
- Material zum Verzieren
- Backpapier 

So geht’s:
Rühre den Puderzucker mit Zitronen-
saft oder Wasser an. Mach lieber erst-
mal weniger Flüssigkeit rein, es passiert 
schnell, dass der „Kleber“ zu flüssig wird. 

Starte erstmal mit dem kleinen Häus-
chen. Hier kannst du deiner Kreativität 
freien Lauf lassen. Gestalte die Hauswand, 
das Dach und lass Gummibärchen oder andere Anwohner aus 
dem Haus raus schauen.

Challenge 1:
Wer baut das größte Butterkeks-Kartenhaus? 

Tipps:
- Fixiere die Kekse gut, besonders die 

äußeren.
- Warte mit der nächsten Reihe, bis 

die untere getrocknet ist.
- Keiner darf am Tisch wackeln!
- Bau dein Kekshaus auf ein Tablet, 

so dass du es später noch transpor-
tieren kannst.

Challenge 2:
Stelle eine biblische Geschichte nach! Hast du er-
raten, um welche Geschichte es hier geht? (Die Lö-
sung findest du auf Seite 19!)

Tipps:
- Überleg dir, was du für die Geschichte brauchst und 

wie du das mit den Keksen darstellen kannst.

- Male zuerst einmal auf, wie dein Ob-
jekt (hier das Haus) aussehen soll. 

- Lass die Kekse (hier die Hauswand) 
gut trocknen, ca. 30 bis 60 Minuten!

- Beim Zusammenstellen größerer Keksplatten, such dir etwas, 
das beim Trocknen Stabilität gibt. 

- Mach zwei bis drei Fotos von deiner Geschichte! Wir wünschen 
dir richtig viel Spaß und Kreativität beim Bauen. Lade doch 
noch einen Freund oder eine Freundin ein – das macht be-
stimmt mehr Spaß als allein …

Schick uns gern deine Bilder 
an jungschar@akjs.eu

 – wir drucken sie im VT ab! 

Ulrike

Samuel, Julie und Carina
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98 - 59

126 : 9

17 x 4

48 : 8

3 x 17

83 - 49

216 - 187

72 - 53

67 - 26

67 + 24

225 : 17

39 + 43

342 : 19

19 + 24

238 : 14

14 x 6

12 x 8

13 x 6

78 + 17

8 x 7

719 - 655

Rezeptideen
Ein Haus aus Keksen

RätselRechen-
rätsel

Architekten müssen gut im Rechnen sein. Löse die folgenden Aufgaben – probiere es 
mal ohne Taschenrechner! Schreibe dann den dazugehörigen Buchstaben unter die entsprechende 
Zahl unten. Dann erhältst du ein schönes Versprechen, das Jesus denen gibt, die an ihn glauben. 

Die Lösung findest du auf Seite 19 – aber erst selber rechnen!

84 : 7

Jesus sagt:

78 93 91 19 64 15 95 17 93 84 78 95 78 56 18 78 96

6 15 19 12 96 96 78 68  

,

14 Vers 2

.
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82 56 84 18 78 68 64 56 78 43 78 51 15 19 96 93 96 82 78 96

56 91 19 82 78 19 78 6 78 18 17 18 64 15 95 12 93 68 

93 39 34 15 95 18 78 56 96 78 96 29 43 12 18 17 14 93 78 95
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VT: Hallo Rüdiger. Ihr habt als Familie einige Jahre in Kenia gelebt 
und unterstützt mittlerweile von Deutschland aus den Bau von 
Gemeindehäusern mit Einheimischen in Kenia. Wie kam es dazu?

Rüdiger: In Kenia haben wir einen einheimischen Pastor kennen 
gelernt, der ein Herz für die Menschen in Ost-Pokot hat, obwohl er 
200 km von dort entfernt wohnt. Die Menschen in Ost-Pokot gel-
ten als weitestgehend unerreicht vom Evangelium. Doch die Men-
schen dort bitten und betteln: „Bitte kommt und baut eine Gemein-
de (Kirche) bei uns im Dorf!“ Mittlerweile leben dort einheimische 
Mitarbeiter, die sich zum Lesen der Bibel versammeln. Sie treffen 
sich zum Schutz vor der sengenden Sonne oder vor Regen unter 

Bäumen. Weil das nicht für störungsfreie Gottesdienste reicht, bau-
en wir stattdessen ein Schattendach als Schutz und Kirche. 

Was unterscheidet den Hausbau in Afrika von dem in Deutschland?
Niemand fragt nach einer Baugenehmigung oder der Sta-
tik*! Natürlich ist es für uns selbstverständlich auf die Statik 
zu achten. Wir rechnen zwar nicht mit Schneelast, dafür aber 
mit einer großen Windlast. Die ersten zwei Dächer waren aus 
Holz und wurden von Termiten zerfressen, seitdem bauen wir 
hauptsächlich aus Stahl.
* „Statik“ ist die Berechnung, ob ein Gebäude stabil errichtet wird.

Was macht dieser mysteriöse Mann auf dem Dachboden im 
Haus von Miss Tisdale? Was sucht er dort? Warum versteckt er 
sich vor ihnen? Ein Besucher löst sich in Luft auf und geheim-
nisvolle Dinge aus der Vergangenheit kommen plötzlich zum 
Vorschein … Können Addie und Nick das rätselhafte „Puzzle“ 
zusammensetzen, bevor Miss Tisdale etwas Schreckliches 
passiert? (Für Jungen und Mädchen ab 10 Jahren.)

D
as Interview

 führte

Dorith

Medientipp

Der Fremde auf dem Dachboden 
Band 1 der Reihe „Abenteuer mit Addie und Nick“

Leanne Lucas
ISBN 978-3-86699-483-6
CLV Bielefeld für 4,90 €

Wie läuft so ein Bau ab?
Sobald wir genügend Spenden für ein Dach haben, kaufen Mit-
arbeiter das Material ein. Das Material wird vorbereitet und zum 
Aufbau nach Ost-Pokot transportiert. Wegen der Entfernung von 
200 km muss jede Fahrt gut kalkuliert und geplant sein. Man kann 
in Ost-Pokot nicht mal schnell in den Baumarkt gehen und fehlen-
des Werkzeug oder Material kaufen. Fahrt und Transport dauern 
wegen der viel schlechteren Straßen als bei uns in Deutschland 
einen ganzen Tag. Es gibt viele Schlaglöcher, unbefestigte und in 
der Regenzeit sehr schlammige Straßen. In der Trockenzeit kann 
man wegen dem Staub nicht weit gucken, und es ist sehr heiß. 
Mit vielen Helfern dauert der Aufbau ca. eine Woche.

Was kostet ein Hausdach?
Der größte Anteil der Kosten bezieht sich auf Material und Trans-
port. Arbeitskosten sind wegen der vielen Eigenarbeit relativ gering. 
Je nach Größe kostet ein Schattendach zwischen 5.000 bis 8.000 €.

Wo erlebt ihr Gott?
Bei einem Projekt wurde unser Glaube auf die Probe gestellt. Wir 
wollten zwei Brunnen bohren, um den Menschen Zugang zu sau-

berem Wasser zu geben. Eine Bohrfirma wollte für 
den ersten Brunnen kommen, für den die Finanzie-
rung stand. Wir wollten die Gelegenheit nutzen, einen zweiten 
mit Kosten von 40.000 € zu bohren, von denen wir nicht einen 
einzigen Euro hatten! Was sollten wir machen? Glauben? Genau! 
Wir haben gebetet und Gott hat uns Mut gemacht. Wir haben 
die Firma beauftragt, auch den zweiten Brunnen zu bohren. Bei 
jedem Bauabschnitt konnten wir die Rechnung bezahlen! Als der 
Brunnen fertig war, hatten wir genug Spenden, um auch die letzte 
Rechnung zu bezahlen.

Vielen Dank für deine Antworten. Wir wünschen euch Gottes Se-
gen bei euren Projekten und dass ihr immer wieder erleben dürft, 
dass Jesus Christus Wunder tut!

Repor
tage

Repor
tage

Gemeindehausbau

in Afrika

Mehr zum Projekt? Schau mal hier:
https://to-all-nations.de/projekt_details/pokot-stamm

INFO

Architekten nehmen oft auch an Wettbewerben teil. Bei großen Bauvorhaben werden sie aufgefordert, ihre Pläne vorzulegen. Ein Preisgericht entscheidet, welcher Plan der Beste ist.

INFO

Schon gewusst? 

Architekten planen nicht nur 

Gebäude. Es gibt zum Beispiel 

auch die Landschaftsarchitektur, 

also die Gestaltung von Land-

schaften und Grünanlagen.



Lösung von Seite 14:

Die biblische Geschichte findest du in Markus 2,1-12 – die 
Heilung eines Gelähmten.

Tipp: Hast du Fragen zu dem The-ma dieser Seite? Oder merkst du, dass dir das auch Probleme berei-tet?  Dann bleib nicht allein damit! Sprich mit deinen Eltern darüber - oder mit einem anderen Christen (zum Beispiel deine Jungscharmit-arbeiter). Schreib uns (unsere Ad-resse findest du auf Seite 2), oder wende dich an:

Und du? Jesus Christus hat ver-
sprochen, denen, die an ihn glau-
ben, eine Wohnung im Himmel 
vorzubereiten (das kannst du in 
der Bibel nachlesen, in Johannes 14 
Vers 2). In Offenbarung 21 und 22 
wird ein klein wenig beschrieben, 
wie es in der Ewigkeit sein wird – 
lies mal nach! Bist du dabei?

18

Fotostory
fürdich

19

Eine Wohnung im Himmel

Kennst du das? Bist du schon einmal umgezogen? Oder sogar schon häufig? Manch einem fällt es schwer, 
die liebgewordene Wohnung und Umgebung zu verlassen. Und wenn es dann auch noch an einen anderen 
Ort geht … Puh! Familie Schönlieb muss auch umziehen. Sie hat aber noch keine neue Wohnung gefunden. 
Schau mal, was sie erleben …

Die VT-Fotostory 
stammt diesmal von Carina und 

der Jungschar in Iserlohn.
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Lösung von Seite 15:

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. … Ich gehe jetzt voraus, um 

dort einen Platz für euch vorzubereiten. (Johannes 14 Vers 2)
In der dritten 
Wohnung …

Am Abend sitzen alle zusammen 

und lesen gemeinsam in der Bibel.

Am Abend sitzen 

alle wieder zusam-

men und sprechen 

über den Tag.
Während der Familienandacht …

Am nächsten Morgen vor 
der ersten Wohnung …

In der zweiten Wohnung …

Und Jesus sagte zu 
seinen Jüngern: Vertraut auf Gott

 und vertraut auf mich. Im Haus meines 
Vaters sind viele Wohnungen und ich werde 

dorthin gehen, um für euch einen Platz 
vorzubereiten. Danach werde ich 

wiederkommen und euch zu mir holen, 
damit ihr bei mir seid.

Sammelt euch keine 
Schätze auf der Erde sondern 

Schätze im Himmel, wo sie nicht 
rosten können und kein Dieb 

sie stehlen kann.

Das passt doch genau in
unsere Situation. Egal, wie unsere 

neue Wohnung auch aussehen wird, 
wir werden irgendwann eine Wohnung 

im Himmel haben und die ist 
schöner als jede Wohnung hier 

auf der Erde.

Diese Wohnung bietet 
eine große Wohnfläche 
und ist in einem sehr 

guten Zustand.

Ich möchte nicht 
umziehen. Mir hat es hier 

so gut gefallen. Ich will 
mein Zimmer behalten.

Die Kücheneinrichtung 
in dieser Wohnung können 
Sie einfach übernehmen.

Sie hat sogar
eine Hochleistungs-

spülmaschine.

Ich will 
auch lieber 
hierbleiben.

Ich freue mich 
schon auf die neue 

Wohnung.

Ist das da 
etwa Rost?

Ich bin mir 
sicher, dass Gott

eine richtige Lösung 
für uns parat hat.

Da habe ich 
ja keine 

Privatsphäre!

Und wo 
habe ich Platz 
zum Spielen?

Also, ich habe 
schon schönere

 Spielplätze gesehen.

Das bedeutet, 
wir können schon jetzt 

unsere Wohnung im Himmel 
dekorieren? Wie cool!

Ich verstehe dich, 
aber vielleicht wird 

dein neues Zimmer auch 
so schön wie jetzt.

Diese Wohnung ist 
zwar klein, aber dafür 

sehr gemütlich

Um Platz zu 
sparen ist hier sogar 

ein Schlafsofa.

Hä, was soll das 
denn bedeuten? Sind die Schätze 

dann in unserer Wohnung 
im Himmel?

Danke 
Herr Jesus, dass du 
einen Plan hast und 

wir dich erleben 
können.

Bei allen Wohnungen 
gab es so viele Punkte, 

die schlecht waren. 

Bei der ersten 
Wohnung waren 

doch so viele Kinder. 
Die könnten wir 

doch alle mit 
zur Jungschar 

einladen.

 Ja, so kann man das etwa 
verstehen. Hier bei uns haben wir ja viele

persönliche Gegenstände, die unsere Wohnung 
schick machen. Und genauso können wir Schätze 

im Himmel sammeln und unsere Wohnung da jetzt 
schon schick machen, wenn wir Dinge tun, die 

Gott gefallen, zum Beispiel anderen 
Leuten von ihm erzählen.

Am liebsten 
wäre ich jetzt in 
der Wohnung im 

Himmel!

In der Nachbarschaft 
gibt es auch viele Familien mit 

Kindern und eine große Spielwiese 
mit Schaukeln und sogar

ein Volleyballnetz.

Wir gucken mal, 
wie die zweite 
Wohnung ist.

Wir können ja 
erstmal gucken. Morgen schauen 

wir uns drei Wohnungen an. 
Da wird bestimmt eine gute 

dabei sein.

Hm, die Farbe hier 
sieht schon etwas dreckig aus 
und durch die Fenster sehe ich 

nur alte Möbel.

Die Steine sind 
ja ganz grün und hier 
liegt eine Menge Laub 

rum. Hier gefällt es 
mir nicht.

Das war ja 
mal ein absoluter 

Reinfall.

Ich finde die 
Idee spitze! Ich glaube, 
die Wohnung kann mit 
unseren persönlichen 
Gegenständen sehr 
gemütlich werden.

Cari

na
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